
DIE NEUEN HOHEITEN: Neue Weingartener Weinkönigin ist Teresa

Weckenmann (Mitte), die mit ihren Prinzessinnen Doris Jurlina (rechts)

und Theresa Gröner (links) den guten Tropfen vermarkten helfen soll.

Bürgermeister Klaus-Dieter Scholz freut sich über das „starke Team“.
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Ein Feuerwerk nach

der Wahl der neuen Königin

Teresa I. repräsentiert ein Jahr den Weingartener Wein

„Ein starkes Team“ zusammen mit den Prinzessinnen

Von unserer Mitarbeiterin Marianne Lother

Weingarten (ml). Seit Samstagabend sind sie in Amt und Würden: Weingartens neue Weinkönigin Teresa

Weckenmann und ihre Prinzessinnen Doris Jurlina und Theresa Görner. Es sei ein spannendes Kopf-an-

Kopf-Rennen gewesen, berichtete Bürgermeister Klaus-Dieter Scholz. Zu Beginn des Wein- und Straßenfestes

hatten er und Alexander Doll, Geschäftsführer der Winzergenossenschaft, die Kandidatinnen per Pferdekutsche

durchs Dorf begleitet und auf dem Rathausplatz vorgestellt.

Die 17-jährige Theresa Görner besucht das Markgrafengymnasium in Durlach und möchte Weingartens Wein

würdig vertreten. Doris Jurlina, ebenfalls 17 Jahre alt, besucht die Wirtschaftsschule und strebt die mittlere Reife

an, die 19-jährige Teresa Weckenmann absolviert eine Lehre zur Steuerfachgehilfin. Der erste Teil der Wahl war

bereits vor drei Wochen von geladenen Gästen vollzogen worden, nun wurden mittels fliegender Propellerchen,

die es zu erhaschen galt, die weiteren Wähler ermittelt. Um 22 Uhr gab Scholz das gespannt erwartete Ergebnis

bekannt: Teresa Weckenmann wird für zwei Jahre Weinkönigin sein und sich mit ihren Prinzessinnen Doris und

Theresa Würde und Bürde teilen.

Mit etwas Wehmut in der Stimme griff Vorjahreskönigin Christina I. zum letzten Mal zum Mikrofon und sprach auch

im Namen ihrer Prinzessinnen Katrin Mayer und Janine Lackus. Ihr habe die Aufgabe sehr viel Spaß gemacht, es

sei eine schöne und nur selten auch anstrengende Zeit gewesen. Sie hätten gelernt, auf Menschen zuzugehen,

sich und ihre Sache zu vertreten. Ein bisschen nervös seien sie immer noch, aber lange nicht mehr wie zu Beginn

ihrer Amtszeit. Ein herausragendes Ereignis sei der Aufenthalt in der spanischen Partnerstadt Olesa de Montserrat

gewesen. „Wir sprachen alle kein Wort Spanisch, aber haben trotzdem Riesenspaß gehabt“.

Unter Feuerwerk und Blitzlichtgewitter blitzten emotionale Momente, offen und dennoch in gewisser Weise

professionell. Sie sei wirklich überrascht und habe sich nichts ausgerechnet, erklärte Teresa Weckenmann. Sie

seien keineswegs enttäuscht, meinten die beiden anderen. Alle drei freuen sich auf die neue Aufgabe und

betrachten sich vor allem als eins: „als ein starkes Team“.

Artikel drucken  Artikel / Fenster schliessen

e-dition articles http://web.bnn.de/edition/data/20090914/Badische_Neueste_Nachri...

1 von 1 21.09.2009 07:13


